
Ungarn iſt die Sache ſchon gefährlich geworden

Erxſchernt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.
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OeſterreichUngarn. Gegen die Zurück
vbehaltung der Mannſchaften des Sritten
Jahrgangs bei der Fahne macht ſich in Oeſterreich

Ungarn eine ſtetig wachſende Bewegung geltend. Jn

durch die Teilnahme aktiver Soldaten an der Be
wegung. Nach einer Volksverſammlung in Oeden-
burg fand ein überwiegend von Studenten ge
bildeter Umzug ſtatt, dem ſtch aber auch mehrere
Soldaten anſchloſſen. Die Teilnehmer warfen
dem Generalmajor Sprecher und dem Oberſten
Griviſchitſch die Fenſter ein. Um 11 Uhr nachts
war die Kundgebung beendigt. Die Militärbehörde
hat eine Unterſuchung eingeleitet, um die an der
Kundgebung beteiligten Soldaten zu ermitteln. Jn
Oeſterreich hat am Montag guch der Salzburger
Landtag einſtimmig die gegen die Zurückhaltung des
dritten Jahrgangs bei der Fahne gerichteten Anträge

angenommen.
Rußland. Abermals Armenterkrawalle

werden aus Tiflis gemeldet. Nach dem „Kawkas“
verſammelte ſich am Sonntag Mittag in Siflis
gegen 2000 Menſchen bei ver Kathedrale. Nach
vem Gottesdienſt wurden Proklamationen in armeni
ſcher Sprache an vie Menge verteilt, die zugleich die
anweſenden Schutzleute tätlich angriff. Polizeiſoldaten,
welche alsbald den Schutzleuten zu Hilfe kamen,
wurden von der Menge mit Steinwürfen und
Revolverſchüſſen empfangen, worauf dieſe ebenfalls
mehrere Schuſſe abgaben. Die Ruhe wurde ſchließlich
durch den Tiſliſer Polizeimeiſter, der mit berittenen
Schutzleuten erſchienen war, und mit Hilfe hinzuge
kommener Koſakern wiederhergeſtellt. Von den Polizei
ſoldaten erlitten einige Verletzungen, von der Menge
wurde eine Perſon tödlich verletzt. Die Armenier
fangen überhaupt an, dem Zaren recht unbequeme
Untertanen zu werden. Am 11. v. M. fand, ſo
meldet „Wolffs Bureau“ aus Diflis, in Kars in
der in einer abgelegenen Gaſſe beſtndlichen Wohnung
eines gewiſſen Tandojew eine Exploſion ſtatt, bei
welcher vier Armenier ums Leben kamen,
darunter Tandojew ſelbſt; ein amerikaniſcher Bürger,
John Nachikian, welcher vor kurzem eingetroffen war,
wurde ſchwer verwundet und ſtarb bald darauf. Die
Exploſion erfolgte während der Füllung
von Handgrangaten durch Nachikian. Jn der
Wohnung wurden 38 kupferne Handgranaten, 3
Kapſeln mit Knallqueckſtlber, Glycerin c. gefunden.

Jtalien. Das italieniſche Königspagar
wird einer Meldung der „Agenzig Stefani“ vom
Montag zufolge in Begleitung des Miniſters des
Aeußern Morin am 14. Oktober nach Paris reiſen
und ſich bis zum 18. Oktober dort aufhalten

England. Jm engliſchen Miniſterrat wurde
am Montag in einer vreiſtündigen Sitzung über
Chamberlains Zollpläne verhandelt. An dem
Miniſterrat nahmen ſämtliche Miniſter teil. Eine
große Volksmenge hatte ſtch vor dem Gebäude ange
ſammelt; ſte empfing Miniſter Chamberlain mit
Hochrufen. Man hörte jedoch auch von verſchiedenen
Seiten pfeifen. Das Kabinett hielt am Dienstag
wiederum Sitzung ab. Nach der Beratung am
Montag hatte der Premierminiſter Balfour eine ein
ſtuündige Beſprechung mit dem Kriegsminiſter Brodrick.
Am Mittwoch werden die Miniſter, wie man er
wartet, ſich wieder nach ihrem Ferienaufenthalt be
geben. Die Ergebniſſe der Beratung vom Montag
ſcheinen nicht ſonderlich günſtig für Chamberlain ge
weſen zu ſein. Nach dem „B. D.“ iſt das wirkliche
Reſultat der Enquete über die Zollfrage ein derartiges,

daß die Regierung es nicht zu veröffentlichen vermag
und ſich auf die Publikation von ſtatiſtiſchen Ziffern
beſchränken wird, die jede Jnterpretation zulaſſen.
Dem Vernehmen des „Standard“ zufolge werde die
Regierung bei dem Entſchluſſe bleiben, keine Er

neuerung der Finanzpolitik vorzunehmen, bis ein
Appell an das Land gerichtet worden ſei. Während
der Dauer des jetzigen Parlaments ſolle die Tätigkeit

Geſamtpolitik der
Andererſeits ſei die Regierung bereit, das Wiederver
geltungsrecht zu beanſpruchen gegenüber den fremden
Mächten, deren Zolltgrife ausdrücklich darauf gerichtet
ſeien, den engliſchen Handel zu vernichten oder zu
beeinträchtigen. Danach hat man alſo vorläufig
ſtch über eine weitere dilatoriſche Behandlung der
Angelegenheit geeinigt. Hiermit ſtimmt auch die
Wolffſche Meldung aus London überein, wonach einem

Gerücht zufolge das Kabinett zu einem Kompro
miß gelangt iſt, wonach die Frage der Handels
politik einer königlichen Kommiſſton überwieſen werden
dürfte.

Niederlande. Die Thronrede, mit der die
Generalſtagten am Dienstag eröffnet wurden, betont
die freundlichen Beziehungen zum Auslande und be
zeichnet die Lage der Finanzen als befriedigend. Es
werden Geſetzentwürfe angekünbigt, betreffend die
Sonntagsruhe, Ausdehnung des Verſtcherungsweſens,
namentlich für alte und invalide Arbeiter, Feſtſtellung
der Vaterſchaft, Reviſton der Zolltariſe, Regelung des
Oktroyweſens ſowie der Beziehungen zwiſcherr den
Zivil und den Militärhehörden, Erneuerung der
Artilleriegusruſtung, ſtnanzielle Unterſtützung für Jndien
und Maßregeln zur Verbeſſerung der Landwirtſchaft
in Java.

Griechenland. In Athen kam es aus Anlaß
ver Gemeindewahlen am Montag abend im Anſchluß
an eine Kundgebung zu Straßenunruhen, in
deren Verlaufe 14 Perſonen getötet bezw. ver
wundet wurden.

Türket. Der Vizekönig von Aegypten iſt am
Dienstag in Konſtantinopel eingetroffen. Der
ruſſiſche Botſchafter forderte von der Pforte
vie ſofortige unnachſtchtliche Beſtrafung derjenigen
Perſonen, welche Metze leiten durch türkiſche Truppen,

Baſchibozuks, Albaneſen u. ſ. w. in Mazedonien
angeordnet haben. Der engliſche Botſchafter
bereitet einen gleichen Schritt vor, da die Berichte
des aus Mazedonien zurückgekehrten Oberſten Maſſy

haarſträubend klingen. Der TimesKorreſpondent
Howell wurde in Monaſtir von Türken bedroht.

Die öſterreichiſche „Reichswehr“ meldet: Die
Kriegsſchiffe „Habsburg“, „Szigetwar“ und „Magnet“
in Pola erhielten Befehl, ſich zum Auslaufen nach
Saloniki bereit zu halten, um auf telegraphiſche An
ordnung ſofort abzugehen.

Serbien. In Serbien ſoll nach Wiener Blättern
der Verſuch des Königs Peter, ſeinen Bruder
Arſen zum General zu ernennen und ihm
das Kommando des aktiven Heeres zu
übertragen, wie es einſt König Milan innehatte,
an dem entſchiedenen Widerſtande der Verſchwörer
geſcheitert ſein, die in Prinz Arſen einen geheimen
Wiberſacher wittern. Sie erklärten dem König, daß
ſie es in keinem Falle zugeben können, daß Prinz
Arſen mit einem Male General und Armeekommandant
werde, während er es in Rußland mit Protektion des
Kaiſers blos zum Rittmeiſter gebracht haben. Auch
werden gegen den bisherigen Lebenswandel des Prinzen
in Paris Einwendungen erhoben und namentlich ſeine
Beziehungen zu einem in nicht ganz gutem Rufe
ſtehenden amerikaniſchen Bar vorwurfsvoll hervor
gehoben. In dieſer Bar, die einer unter Ppolizeiauf
ſicht ſtehenden Dame gehoört, treibt ſtch eine Geſellſchaft

von höchſt zweifelhaftem Rufe umher. Prinz Arſen
war dort ſtändiger Gaſt. Da auch der Vorſchlag auf
Erteilung einer Jahresapanage von 200 000 Franken
an den Prinzen Arſen auf Widerſtand ſtoßen dürfte,
heißt es, der Prinz werde demnächſt Serbien für einige
Zeit verlaſſen.

Marokko. Der militäriſche Berater des
Sultans von Marokko, ein Schotte Mac
Lean iſt am Dienstag auf Urlaub nach London
gegangen. Jn einer Unterredung erklärte er, die

Anleihen des Staates keine Befürchtungen zu hegen.
Das Land ſchulde der Regierung noch viele Millionen
an Steuern, die der Unruhen wegen noch nicht ein
getrieben worden ſeien.

Oſtaſien. Aus Ching meldet am Montag ein
Pekinger Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“,
Tſchangtſchitung ſei bemüht, die fremden Geſandten
zu veranlaſſen, ihren Einfluß aufzuwenden, um zu
ſammen mit dem Prinzen Tſching die Ablehnung
der ruſſiſchen Vorſchläge wegen der Räumung
der Mandſchurei ſicherzuſtellen. Man fürchtet,
daß Prinz Tſching die Vorſchläge annehmen
wird, wenn nicht ein auf ihn geübter Druck Erfolg
haben ſollte. Der japaniſche Geſandte hat ber

dem Prinzen bereits Vorſtellungen gegen eine An
nahme der Vorſchläge erhoben. Der amerikamſche
Geſandte Conger und Prinz Tſching ſind übereinge
kommen, anſtelle von Tatungkau Antung als Hafen
am Jalufluß dem fremden Handel zu öffnen, da die
Berichte des Marine Experten ergeben, vaß Antung
der beſſere Hafen iſt.

Weſtafrika. Aus SpaniſchWekafrika
berichtete die Beſazung eines aus Fernando Po in
Cadiz eingetroffenen Dampfers, vie Eingeborenen
hätten einen deutſchen Kaufmann getötet und
aufgefreſſen.“ Die ſpaniſche Beſatzung von Bata
habe die Eingeborenen gezüchtigt, 7 getötet und 25
von ihnen verwundet, ferner ſeien 5 Dörfer nieverge
brannt worden. Die Spanier hätten bei einem Zu
ſammenſtoß mehrere Verwundete gehabt. Jn einer
Privatmeldung wird der ermordete Deutſche als
„Kommodore Kaufmann“ bezeichnet, der behufs Ein
tauſchung von Cochenille gegen Glasperlen in Fer
nando Po eingebrungen war, hart am Wene ange
griffen, verwundet und furchtbar gemartert wurde,
bevor er aufgefreſſen ward Aus Bata ſind 40 Mann
Marine Infanterie unter dem Kommando des Umter
gouverneurs von Colombo ausgerückt gegen den ſchul
digen Stamm. Die Eingeborenen widerſetzten ſich
zuerſt, ſchoſſen, von vicken Bahmſtämmen geſchüßt,
auf die Spanier, flohen aber, als ſte ſahen, vaß die
Mauſerkugeln die Bäume durchdrangen, und glaubten
an Herxerei. Die Spanier äſcherten fünf Dörfer ein.
Schließlich ſtellten ſich die Hauptleute des Stammes
ein und baten um Verzeihung.
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rDeutſchland
Berlin, 16. Sept. Der Erlaß, durch den der

Katiſer, wie gemeldet, den kommandierenden General
des 11. Armeekorps von Wittich zum Generaloberſt
ernannte, hat folgenden Wortlaut:

„Zum zweiten Male während Jhrer erprobten
Kommandoführung habe Jch die Freude gehabt,
das 11. Armeekorps vor Mir Manöver abhalten
zu laſſen. Den hohen Erwartungen, die Jch
nach den vortrefflichen Leiſtungen vor ſechs
Jahren hegen durfte, hat das Armeekorps in
vollſtem Maße entſprochen. Jch nehme daher gern
Veranlaſſung, Jhnen Meinen aufrichtigen Dank für
Jhre erfolgreiche Tätigkeit und Meine ehrende An
erkennung Jhrer Verdienſte dadurch zu bekätigen,
daß Jch Sie zum Generaloberſten mit dem Range
als Generalfeldmarſchall befördere. Zugleich beauf
trage Jch Sie, allen Generalen, Kommandeuren
und Ofſtzieren, wie den Unteroffizieren und Mann
ſchaften Meine vollſte Zufriedenheit auszuſprechen.

Merſeburg, den 11. September 1903.
Wilhelm R.

Ein Vermächtnis von 10000 Fr.) iſt
in den letzten Tagen nach dem Pariſer Blatt La
Preſſe Bebel in Straßburg ausgezahlt worden.
Der ehemalige Straßburger Bankier Stähling hatte
dieſe 10000 Fr. Bebel letztwillig vermacht, weil er
zur Zeit des deutſchfranzöſtſchen Krieges energiſch
gegen die Einverleibung Elſaß-Lothringens durch
Deutſchland Einſpruch erhoben hatte.



(Zurx Reform des ſächſiſchen Land
tagswahlrechts) hat der nationalliberale
Landesverein am Sonntag in Leipzig Stellung

genommen und ſich ausgeſprochen für die direkte und
geheime Wahl, für eine neue Einteilung der Wahl
kreiſe unter Beſeitigung der Scheidung zwiſchen
ſtädtiſchen und ländlichen Wahlkreiſen, für eine Ab
ſtufung des Wahlrechts, für eine Abänderung der be
rufsſtaändiſchen Vertretung der erſten Kammer

GBei der Reichstagsſtichwahl in
Deſſau) iſt laut amllicher Feſtſtellung der freiſtnnige
Kandidat Schrader mit 14456 gegen 13 048
ſozialdemokratiſche Stimmen, alſo mit 704 Stimmen
über die abſolute Mehrheit gewählt worden.

(Zur Frage der Jnvaliden- und Alters
verſicherung der Handwerker,) für die ſich
der Handwerks und Gewerbekammertag ausgeſprochen
hat, verlautet offtziös: „Wenn in der Preſſe die
Mitteilung auftaucht, daß bereits in der nächſten
Reichstagstagung eine Novelle zum Jnvalidenver
ſicherungs Geſetze erſcheinen werde, in der der Ver
ſtcherungs zwang für das ganze Handwerk ausge
ſprochen werden ſoll, ſo muß demnach eine ſolche
Aeußerung als durchaus verfrüht bezeichnet werden.
Schon die techniſchen Schwierigkeiten einer derartigen
Geſetzgebungsaktion würden dem entgegenſtehen

Von der Marine.) S. M. S. „Hanſa“
iſt mit dem 2. Admiral des Kreuzer-Geſchwaders,
Kontreadmiral Graf v. Baudiſſtn, an Bord am 12.
Sept. in Tſtngtau eingetroffen. „Fürſt Bismarck“
geht mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral
Geißler, an Bord am 14. Sept. von Tſchifu nach
Port Arthur in See. „Seeadler“ geht am 14. Sept.
von Uraga (Japan) nach Kobe (Japan) in See
Der kleine Kreuzer „Kormoran“ iſt, von Auſtralien
kommend, in den Kieler Hafen eingelaufen. S.
M. S. „Jaguar“ iſt am 12. Sept. in Hankau (am
Hangtſe) eingetroffen. „Buſſard“ iſt am 14. Sept.
von Nanking nach Kinkfang in See gegangen.
„Panther“ iſt am 13. Sept. von Hawkesbury (Neu
ſchottland) nach Halifax in See gegangen.

EGSchiffstaufe.) Auf Befehl des Kaiſers
lud der Staatsſekretär des Reichsmarineamts den
Oberbürgermeiſter Kirſchner aus Berlin ein, am
22. d. M. in Danzig die Taufe des Kreuzers Er
ſatz Zieten“ vorzunehmen. Vermutlich ſoll alſo der
Kreuzer den Namen „Berlin“ erhalten.

KGachklänge vom Kaiſermanöver.)
Wahrend der Kritik am Schluß der Kaiſermanöver
ſah der Kaiſer, daß ſtch die ſächſiſche Königs
ſtandarte näherte. Sofort unterbrach er ſich, befahl
freie Bahn und ritt dem König entgegen, den er mit
Herzlichem Händedruck begrüßte und ſodann in die
Mitte der Kommandeure und des Kaiſerlichen Ge
folges führte. Jn der Kritik fortfahrend, gedachte der
Kaiſer mit höchſter Anerkennung der Leiſtungen der
ſaächſtſchen Truppen und brachte dem königlichen
Freunde noch beſonders die folgende Ovation dar:
Meine Herren,“ ſo ſagte er nach den „Lpz. N. N.“
ungefähr „Sie haben die hohe Chre gehabt, Se.
Majeſtät den König von Sachſen, einen der
letzten noch unter uns weilenden Führer

aus dem großen Feldzug von 1870/71 in
unſerer Mitte zu ſehen, mit rüſtiger Ausdauer und
Hingebung ich fordere Sie auf, mit mir auf Se.
Majeſtät ein dreifaches Hurra auszubringen. Se

Majeſtät König Georg hurra, hurra,
hurra!“ Und kräftig hallte das Hurra über das
Schlachtfeld. Es war wohl den Kommandeuren allen
ein Bedürfnis des Herzens, dem greiſen ſächſtſchen
Heerführer, der nach kaum überſtandener ſchwerer
Krankheit mit ſo rührendem Opfermute die großen

Anſtrengungen der Kaiſermanöver auf ſich nahm, an
geſtchts der Armeen in offenſtchtlicher Weiſe zu danken.

Die Frage der Aenderung des Reichs
tagswahlrechts) beſchäftigt unausgeſetzt die ge
ſamten reaktionären Parteien. Die Konſervativen
ſind allerdings vorſtchtig genug, ihrer Abneigung gegen
das allgemeine Wahlrecht keinen unmittelbar praktiſchen
Ausdruck zu geben, obwohl ihre annerkannten Preß-
organe es an gehäſſtger Kritik wahrlich nicht fehlen
laſſen. Die Antiſemiten Liebermann ſcher Richtung
jedoch, die reaktionärſte politiſche Gruppe, glauben
dieſe Rückſtcht nicht nehmen zu dürfen und haben die
Frage der Anwendung des Wahlrechts wiederholt zur
Diskuſſton geſtellt vorausſtchtlich wird ſich auch der
Hamburger Parteitag mit Vorſchlägen einer Wahl
rechtsreform, wenn auch nur theoretiſch, beſchäftigen.
Herr Stöcker iſt, wie bekannt, ebenfalls kein Freund
des allgemeinen Wahlrechts Sein Jdeal iſt ein

Wahlrecht „auf Berufs ſtände neu aufgebaut“.
Jm „Volk“ ſetzt er die vermeintlichen Vorzüge dieſes

Wahlrechts näher auseinander und beruft ſich darauf,
Haß das Programm der Chriſtlichſoziglen ausdrücklich
eine ſolche Berufsorganiſation fordert. Man ſieht, die
Wahlrechtsverſchlechterer ſind unermüdlich an der Arbeit

in der Hoffnung gutta Cayat lapidem, non i
sed Snepe Cadendo.

KPolniſche Landtagswahlbewegung.)
Jn Poſen beſchloß die polniſch demokratiſche Partei,
für die Landtagswahlen eigene Kandidaten aufzuſtellen

und die bisherigen polniſchkonſervativen Abgeordneten,
vor allem Jazdzewski und Cegielski, fallen zu laſſen.

Golonlalpoſt.) Ueber Goldfunde in
DeutſchOſtafrika berichtet die „Deutſchoſtäfr.
Ztg.“ vom 15. Auguſt: Ende voriger Woche trafen
die beiden Bergleute Thiele und Jordan, von den
JrangiGoldfeldern zurückkehrend, in DaresSalaam
ein. Auch der Leiter der dortigen Arbeiten, Proſpek
tor Janke, wird in einigen Monaten an der Küſte
zurückerwartet, da der Betrieb auf den genannten
Feldern bis auf Weiteres eingeſtellt werden
ſoll. Einige Goldproben im Werte von etwa 8000 Mk.
von der Ausbeute in Jrangi befanden ſich in den
Händen der Herren Thiele und Jordan. Es waren ſechs
trichterformige Stücke im Einzelgewichte von etwa
500 bis 600 Gramm, zuſammen 3,2 Kilogramm.
Zu der Gewinnung dieſes Goldes ſind etwa 6
Tonnen Quarz nötig geweſen. Zwei in Tago be
ſchäftigt geweſene Stationsaſſtſtenten ſind geſtorben,

d an Malaria, Brütſch an tropiſcher
Ruhr.

Die Berliner Jnnungen ſuchen in ver
Berliner Preſſe es ſo darzuſtellen, als ob vie Be
fugnis der Handwerker, Lehrlinge zu halten,
für die ſeit dem 1. Oktober 1902 ſelbſtändig ge
wordenen Handwerker von der Ablegung der Meiſter
prüfung abhängig ſei. Nach S 129 der Gewerbe
ordnung haben auch unabhängig von ver
Meiſterprüfung alle Hand werker die Be
fugnis, Lehrlinge zu halten, welche 5 Jahre
hindurch perſönlich das Hand werk ſelbſtändig
ausgeübt haben oder als Werkmeiſter oder in ähn
licher Stellung tätig geweſen ſind. Nur inbezug der
Führung des Meiſtertitels iſt demnächſt die
Meiſterprüfung maßgebend.

Zur Verhütung von Hochwaſſer
kataſtrophen ſollen, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus
Breslau gemeldet wird, nach Mitteilung des Ober
präſtdialrats Dr. Michaelis zwei Talſperren in Ober
ſchleſten, eine oberhalb von Ziegenhals für 50 Millionen
und eine zweite für 5 Millionen Kubikmeter, erbaut
werden, gegebenenfalls unter Zuziehung von Oeſterreich.
Der Schaden, den das JuliHochwaſſer in Schleſten
angerichtet hat, ſei auf 16 bis 18 Millionen Mark
zu veranſchlagen.

Der Zentralverband der Ortskranken
kaſſen hat am Montag in Breslau in ſeiner
Jahresverſammlüng im Anſchluß an einen Vortrag
des Prof. Neißer in einer Reſolution erklärt, daß
er den Mitteilungszwang ver Kaſſenärzte an die
Krankenkaſſen als unbedingt notwendig anſehe, wenn
in eine wirkſame Bekämpfung der Geſchlechtskrank-
heiten ſeitens der Krankenkaſſen eingetreten werden ſoll
Der Zentralverband ſoll dahin vorſtellig werden, daß
die Aerzte gegenüber den Krankenkaſſen von der
Wahrung des Beruſsgeheimniſſes entbunden werden,
dagegen die Strafbeſtimmung des S 300 des Straf
geſetzbuchs auf die Kaſſenorgane im Intereſſe der
Verſtcherten ausgedehnt werde.

Als ein Freund des Hand werks hat ſich
der Oberbürgermeiſter von Worms erwieſen, der
kürzlich ſeinen Handwerkern ins Gewiſſen redete. Nach
dem die Koſtenanſchläge auf eine Submiſſton eingegangen
waren, kam der Stadtbaumeiſter zu ihm und erklärte
es für ganz unmöglich, daß man die einzelnen „Schund
preiſe annehme. Von einem Verdienſte ſei keine
Rede mehr, die Auslagen ſeien kaum gedeckt. Der
Oberbürgermeiſter brachte die Sache in einer
Magiſtratsſttzung zur Sprache und erhielt den Auf
trag, ſich derſelben anzunehmen. Alle Handwerker
der Stadt Worms wurden erſucht, aufs Rathaus
zu kommen. Jn längerer energiſcher Rede ſetzte der
Oberbürgermeiſter den in dem Saale gedrängt da
ſtehenden (einige Hundert) Handwerkern klar aus
einander, daß die jetzige Submiſſtonswirtſchaft nicht
ſo fortgehen könne, daß es ganz unmöglich ſei, bei
ſolchen Preiſen zu arbeiten, denn es werde ein ge
ſunder, kräftiger Handwerkerſtand, auf den Worms
von jeher ſtolz war, nicht erhalten bleiben, bei dieſen
Zuſtänden. Mit Angeboten, welche die eigenen
Koſten nicht decken, müſſe der Handwerker zugrunde
gehen, und die Stadt habe, ſtatt eines geſunden
Handwerkerſtandes, der gern ſeine Abgaben und
Steuern bezahlt, arme Leute. Gehe das mit ſo un
ſtnnigem Tun weiter, ſo falle ſpäter der Stadt die Familie
zur Laſt. Der Magiſtrat wolle ſich der Sache
gründlich annehmen. Jedes Handwerk ſolle in den
nächſten drei Tagen ſich die Preiſe überlegen und
richtig einſetzen, einen Obmann wählen und dieſer
ſollte die Preisliſte dem Stadtbaumeiſter übergeben.
„Wegzuwerfen hat die Stadt nichts, meine Herren“,
ſagte der Oberbürgermeiſter in der Verſammlung,
„es iſt uns darum zu tun, unſern Handwerkerſtand
zu erhalten, zu erhalten einen zahlungsfähigen

Mittelſtand. Ebenſo wurde von dem Ober
bürgermeiſter dem Vorſtand des Gaswerks der Auf
trag, die Jnſtallateure (das ſtädtiſche Gaswerk be
ſorgte bis dahin die Jnſtallationsarbeiten in den

trag von 16 123 100 Mk. zu decken iſt.

e

Häuſern ſelbſt) beſonders auf das Rathaus zu
rufen; denſelben wurde die angenehme Mitteilung
gemacht, daß die Stadt für die Folge die Gas
inſtallation im Jnnern der Häuſer den Jnſtallateuren
überlaſſe, und daß das ſtädtiſche Lager von Jnſtallations
artikeln aufgehoben, die einzelnen Artikel zum Selbſt

koſtenpreis an die Jnſtallateure abgegeben werden.
Es wurde dagegen verlangt, daß über alle Ab und
Veränderungen Anzeige gemacht und die Pläne vor
gelegt werden müſſen. Mit Freuden gingen die Jn
ſtallateure hierauf ein. Das ſind nicht nur goldene
Worte, das iſt ein nachahmenswertes tatkräftiges Ein
greifen, das in den Kreiſen der deutſchen Handwerker
mit aufrichtiger Freude begrüßt werden wird.

Proving und Umgegend
Altenburg, 11. Sept. Am 29. Sept. wird

die Enthüllung des Skatbrunnens ſtatt
finden, und iſt bereits der Sockel auſgeſtellt, ſowie
mit dem Aufſetzen der Waſſerbecken begonnen worden.
Der eine der mächtigen Steinquader trägt auf der
einen Seite in Goldbuchſtaben die Jnſchrift Er
richtet 1903“ und auf der anderen Seite „Geſtiftet
von G. Steundemann“. Der Deutſche Skat-Perband
wird aus dieſem Anlaſſe am 28. und 29. Sept. in
Altenburg den VI. Deutſchen SkatKongreß, verbunden

abhalten und wird ſichmit PreisSkatTurnier,
der Kongreß hauptſächlich mit der Feſtſtellung der
„Neuen Allgemeinen Deutſchen Skat-Ordnung“ be
ſchäftigen. Nähere Mitteilungen koſtenlos durch den
Verbands Vorſitzenden Robert Fuchs, Altenburg (S.-A.)

Leipzig, 9. Sept. Die Arbeiten an der
Zentral-Bahnhofsanlage, die die ſächſtſchen
wie die preußiſchen und bayeriſchen Bahnhöfe Gleis
anlagen und Verwaltungen einheitlich umfaſſen ſoll,
haben bekanntlich in dieſem Sommer im großen
Stile begonnen. Die Ueberführung der Gleiſe der
Berliner Bahn bei Mockau, die zuerſt in Angriff ge
nommen wurde, iſt ſchon nahezu vollendet. Jm
nächſten Jahre erfolgt dann die Ueberführung der
Karl Heine-Straße, alſo des Bahngebiets in Leipzig
Plagwitz, 1905 bis 1906 der Umbau der Thüringer
Verbindungsbahn, 1906 und 1907 der Umbau Der
Magdeburger Linie MockauEutritzſch. Jm letztge
nannten Jahre wird dann zugleich auch die Errichtung
des Hauptgebäudes, das nur für Perſonen und
Handgepäckverkehr beſtimmt iſt, begonnen. Dieſes ſoll
nach dem Muſter des Anhalter Bahnhofes in Berlin
und des Frankfurter Bahnhofes, eine Kopfſtation mit
der Front nach den Anlagen und der Goetheſtraße
werden. Der Leipziger ZentralBahnhof wird die jetzt
ſchon einander gedrängten Dresdener (ſächſtſch),
Magdeburger (preußiſch) und Thüringer (preußiſch)
Bahnhöfe unter einem Dache vereinigen. Es ſollen
nebeneinander 20 Gleiſe einlaufen. An ſeinem Bau
und an ſeiner Verwaltung beteiligen ſich Sachſen und
Preußen zu gleichen Teilen. Auch der bayeriſche
Verkehr wird in den Zentralbahnhof mit übernommen.
Letzterer bleibt künftig nur noch für den Vororte und
Lokalverkehr erhalten. Das Königreich Sachſen, das
im Hresdener Hauptbahnhof bereits den teuerſten
Bahnhof der Welt beſttzt, erhält im Leipziger Zentral
Bahnhof auch noch den größten in ganz Deutſchland.

Gotha, 9. Sept. Der vor 4 Wochen ver
ſtorbene Senator Freund hat teſtamentariſch der
Stadt Gotha eine Summe von faſt 80000 Mark
vermacht. 70 000 Mark beſtimmte er zur Einrichtung
einer Volksbadeanſtalt, die hier ſchon längſt
geplant iſt, der Reſt ſoll für Volksſchulzwecke und
andere gemeinnützige Anſtalten verwendet werden.
Seinen verſchiedenen weitläuftgen Verwandten hinter
ließ der Verſtorbene mehrere Legate von zuſammen
75 000 Mark.

Weimar, 10. Sept. Die Thüringiſche
Lanvesverſicherungs anſtalt wird, wie es heißt,
600 000 Mk. zur Errichtung von billigen Arbeiter
wohnungen in Thüringen verfügbar machen.

Leipzig, 10. Sept. Der ſtäb tiſche Haus
haltplan für 1904 weiſt eine Geſamtausgabe
von 33573 000 Mark auf, der an Einnahmen
17449900 Mk. gegenüberſtehen, ſodaß ein Fehlbe

Zu dieſem
Zwecke ſollen erhoben werden 2 100000 Mk. Grund
ſteuer, 500 000 Mk. Beſitzwechſelabgaben, 130 000 Mk.
Hundeſteuer und 13393 100 Mk. Einkommenſteuer.
Eine Erhöhung der Steuerſätze dürfte für 1904 nicht
zu erwarten ſein.

(Der Freiſpruch eines Mörders) erregt in
Neapel großes Aufſehen. Am 9. September endete die am
23. Juni begonnene Verhandlung gegen Erneſto delli
Franek, der angeklagt war, den Grafen del Balzo er
mordet zu haben, und trotzdem freigeſprochen wurde. Die
Tragödie ereignete ſich im Januar des vorigen Jaßres. Graf
del Balzo verführte Francis Tochter Lucka, das Haus ihres
Vaters zu verlaſſen und zu ihm zu kommen. Er wurde an
geklagt und wegen Entführung mehrere Tage ins Gefängnis
geſperrt. Erſt als er es auf ſich nahm, das Mädchen zu
heiraten, wurde er freigegeben aber dann weigerte er ſich,
ſein Verſprechen zu erfüllen. Als er aus dem Gefängnis kam,
ſörderte ihn Carlo, ein Bruder Luctas. Gleichzeitig ſuchte



der Vater des Mädchens eine Verſöhnung herbeizuführen und
den Grafen zu überreden, die verſprochene Genugtuung zu ge
währen. Zur Beſprechung der Angelegenheit verabredete er
ein Zuſammentreffen mit ihm am Abend des 22. Januar
1902. Sie trafen ſich auf der Piazza Dante, und die Unter
redung endete damit, daß Erneſto dellt Franci ſeinen Re
volver herauszog und den Grafen mit zwei Kugeln niederſchoß.
Bei der Gerichtsverhandlung ſagte Erneſto delli Franci zu
ſeiner Verteidigung, daß der Graf nicht nur ſeine Tochter ent
ehrt, ſondern auch thn ſelbſt während der Unterredung gröblich
beletdigt habe durch das Anerbieten, für das Mädchen zu
ſorgen. Darxaufhin habe er die Herrſchaft über ſich verloren
und die verhängnisvollen Schüſſe abgegeben. Als die Jury
ihre Entſcheidung verkündete, und der Richter die Freiſprechung
ausſprach, klatſchte das anweſende Volk laut Beifall und rief
„Lang lebe die volkstümliche Juſtiz!“ Robert del Balzo war
der Sprößling einer vornehmen, aber entarteten Familie.
Er hatte im Heere gedient und es bis zum Hauptmann ge
bracht. Durch ſeine Vergnügen hatte er faſt ſein ganzes
Vermögen verloren. Nachdem er ſeinen Abſchied genommen
hatte, lebte er bet ſeiner Mutter, die für alle ſeine Bedürfniſſe

ſorgte. Jm Herbſt des Jahres 1901 kehrte er, nachdem er
in Monte Carlo große Verluſte erlitten hatte, nach Neapel
zurück. Da er ſich ſeiner Familie gegenüber ſchämte, nahm
er Wohnung in einem Hotel zweiten Ranges, nicht weit von
dem Platze, wo er nachher getötet wurde. Es erregte allge
meines Mitleid, als über die Familie Franci, die in Neapel
ſeht geachtet iſt, das Unglück hereinbrach.

(Hochwaſſerſcha den.) Klagenfurt (Kärnthen),
15. September. Das Hochwaſſer hat im Drautale, Lieſertale,

Gailtale und Kanaltale arge Verwüſtungen angerichtet. Viele
Brücken ſind weggeriſſen, mehrere andere gefährdet und ver

ſchiedene Reichsſtraßen unbrauchbar gemacht. Einige Ort
ſchaften ſchweben in Gefahr. Der Bahnverkehr iſt auf den
Strecken VillachSpital und Tarvis-Pontafel eingeſtellt. Die
Unterbrechung des Verkehrs auf der Strecke TarvisPontaſel
wird vorausſichtlich 14 Tage dauern

(Un wetter.) Swinemünde, 15. September. Seit
geſtern abend wütet hier ein heftiger Nordoſtwind mit ſchwerem
Unwetter. Der Sturm hat die Holzſtege der Badeanſtalten
fortgeriſſen, Bäume entwurzelt und auch ſonſt großen Schaden
angerichtet. An der Oſtmole iſt geſtern abend bei
ſchwerem Wetter die Schaluppe „Wilhelmine“ aus Wolgaſt
geſtrandet und zerſchlagen. Der Schiffer Schröder konnte
gerettet werden, der Bootsmann Krüger dagegen iſt er
trunken.

(Sturmſchäden.) London, 15. September. Der
Etgentümer des Liverpooler Dampfers, „Jnchulva“ hat heute
aus Florida die telegraphiſche Nachricht erhalten, daß der
Dampfer während des letzten Sturmes vollſtändig vernichtet
worden iſt. Von der Beſatzung ſind 19 Mann gerettet neun
ſind ertrunken. Jackſonville (Florida), Die

ſtoßes

September. Durch den Orkan, der am Sonnabend in ganz
Florida wütete, ſind mindeſtens 20 Perſonen umgekommen.
An der Küſte ſind die Trümmer von acht Schiffen, die an den
Felſen in der Nähe von Niamt geſtrandet ſind, zerſtreut.

GSchiffszuſammenſtoß.) Stettin, 15. Sept. Wie
verlautet, iſt der Dampfer Nordſtern“ der SaßnitzTrelleborg
Linke auf der Fahrt von Saßnitz nach Trelleborg mit einem
Segler zuſammengeſtoßen. Ueber die Folgen des Zuſammen

iſt amtlich noch nichts Näheres bekannt.

Gerichtsperhandlungen.

handlungen ihrer Kameraden angeſtiftet.
wurden deshalb zu Gefängnisſtrafen von drei Tagen bis vier

Peitſchen und anderen Gegenſtänden gewohnheitsmäßig miß
handelt. Ferner hatte er andere Kanontere zu ähnlichen Miß

Neun Kanoniere

Wochen verurteilt.

Sport und Leibesübnagen.
Beidem „Goldenen Motorrad von Berlin“,

einem Einſtunden Rennen auf der Friedenauer Radrennbahn,
ſiegte am Sonntag Dickentmann mit 72 Kilometer 910 Meter
zweiter wurde Robl mit 72 Kilometer 480 Meter.

I Den großen Radfahrerpreis der franzöſi
ſchen Republik errang am Sonntag Ellegard (Dänemark);
zweiter wurde van den Born (Holland), dritter Jenkins
(England).

T

Dotterte.
Die beliebten Wohlfahrtslooſe à Mk. 330 zu

Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete ſind laut Bekanntmachung
noch durch das Bankgeſchäft Ad. Müller Co. in Darmſtadt,
Rheinſtraße 14 und in Hamburg, große Johannisſtraße 21,
zu beziehen und es iſt ſchnellſte Beſtellung zu empfehlen, denn
die Gewinnzkehung beginnt bereits am 28. September. Sämt
liche 16870 Geldgewinne, worunter die Haupttreffer von
100000 Mk., 50000 Mk., 25 000 Mk., 15000 Mk.,
10000 Mk. u. ſ. w., gelangen bekanntlich ohne Abzug
zur Auszahlung.

Reklameteil.

Anerkannt und un übertroffen ist die Wirkung
auf die Haut der wissenschaftlich und technisch
vollkommensten Schönheits-, Toilette und

mildesten Kinderseitfe

a s eMyrrholim Seife
Beweis Glänzende Begutachtung von eirka 1000

Professoren und Aerzton.

m S mynnholim e Giyoerim
ist das hervorragendste und wirkungsvollste Prä-
parat für Haut und Teint Bequeme Anwendung,
kettet nicht, herrlicher Wohlgerueh, der Liebling

aller Damen.

m eMyrrholin- Bilder
Pracht Sammel- Album Europa, dazu 400 verschie-
dene hochinteressante und belehrende Ansiehten.

An get ger
u eten Teil Kbernimmt die Kehaktion dem

hlikum gegenüber keine Verantworkerng.

FamilienNachrichten.
e

Statt desond. Heldang.

Die Geburt eines

Volleszeigen ergebenst an
Gehesſmer Regierungsrat

Hemann und Frau,

Heute nachmittag 21/4 Uhr entriß
uns der unerbittliche Tod nach kurzer
Krankheit und eben vollendetem erſten
Lebensjahre unſern kleinen lieben

P a m I.
Im tiefſten Schmerz um ſtille Teil

nahme bittend zeigen dies an

Gustav Kummer. Frau.
Beerdigung Freitag nachmittag

Uhr vom Trauerhauſe kl. Sixtiſtr. I1 aus.
e

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme

beim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen,
des Schuhmachermeiſters

Kottleb May,
ſagen wir auf dieſem Wege Allen unſern herz
lichſten Dank.

Zöſchen, den 15. September 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung
Die Auſertigung von Schulbänken für

die gehob. Knabenſchule ſoll vergeben werden.
Die Zeichnungen, Bedingungen und Preis

verzeichnis liegen im Amtszimmer des Unter
zeichneten zur Einſicht aus.

Die Angebote ſind verſchloſſen bis Diens
tag den L2. M., vorm. II Uhr, einzu
reichenWerbung den 16. September 1903.

Der Stadtbanmeiſter.
Die Ausführung der Cement-Kunſt

ſteinarbeiten für den Bau der Kinderbewahr
anſtalt für die Altenburg ſoll vergeben werden.

Die Zeichnungen, Bedingungen und Preis
verzeichnis liegen im Amtszimmer des Unter
zeichneten zur Einſicht aus.

Die verſchloſſenen Angebote ſind bis Diens
tag den 22. d. M., mittags 12 Uhr,
einzureichen. S

Merſeburg, den 16. September 1903.
Der Stadtbaumeiſter.

I. Viage Ailerſtraße 9
iſt zu vermieten und 1. Januar 1904 oder auch

werde ich im Otto UIIrich'ſchen Grund

S zu beziehen (Preis 28 Taler)

früher zu beziehen.

vormittags 9 Ahr,
ſtücke hter die zu der Fwlins Vlrieh ſchen
Konkursmaſſe gehörigen Düngemittel wie
Thomasmehl, Kalfſalz, aufgeſchloſſ. Fiſchguano,
Cainit, Düngefleiſchmehl, Stickſtoffvünger e.
Ferner einen großen Poſten Futterartikel wie:
Palmkuchenmehl, Maiskuchenmehl, Reisfutter
mehl, Roggenklete, Oelkuchen, Futterkalk, Schlempe,
ſowie I Kutſchwagen (Halbverdeck), vollſtändige
Kutſcherlivree, I Roll, Rüſt und Handwagen,
za. 4000 Stück neue Säcke, 1 Partie Sämereten,
Stein, Braun und Antracttkohlen, 1 Fahrrad,
verſchiedene Kontorutenſilien, 1 Schreibmaſchine,
1 zweitürigen Geldſchrank, 1 Getreidereinigungs
und Zerkleinerungsmaſchine, Pferdemedikamente
wie Fluid, Huf und Wundereme, diverſe Weine
und einen Poſten Handwerkszeug öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Schkeuditz, den 13. September 1903
W eiIewvt, Gerichtsvollzieher

Schkeuditz.

Eine Wohnung zu vermieten und I. Okt.

Sixtiberg 23.
Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche

nebſt Zubehör, ſofort oder I. Januar zu be
ziehen Anunenſtraſßze 15.

Hetrſchaſtſicſe Grage
mit allem Zubehör und Gartenbenutzung ſo
fort zu vermieten und zu beziehen, auf
Wunſch Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Strohboden.
Preis 900 Mk. Näh. Unteraltenburg 56, p.

Familien Wohnungen, als Stube, 2 Kam

1. Oktober zu vermieten. Zu erfragen
Sanulſtraße

Fumilien- Wohnung
13.

Preiſe von 60- 70 Talern zum 1. Januar zu
mieten geſucht. Offerten unter W befördert
die Exped. d. Bl.

Große Stube, Kammer, größere Küche nebſt
Zubehör wird von kinderloſen Leuten ſofort
oder I. Oktober zu bezkehen geſucht. Offerten
unter G I an die Exped. d. Bl. erbeten.

Möbliertes immer
ſofort zu vermieten. Näheres

Oelgrube 20/21, Laden.

mern, Küche, Stall; Stube, Kammer, Küche
Stall und Stube und Kammer in meinen
Häuſern Saalſtr. Saalſtr. 13, Hüter-
Krafze 1 und ge. Sixtiſtr. 9 ſofort und

von 2 Stuben oder 2 Kammern, Küche im

k. 12 000
ſind per I. Jan. auf I. Acker und auch auf 1.
Wohnhaushypothek auszuleihen. Anfragen unter
K. O 25 an die Exed. d. Bl. erbeten.

1 Läuferſchwein
zu verkaufen

Roſental 3.
2 Lünferſchweine

zu verkaufen
Kurzeſtraßze I.

Eine große Kuh
mit dem Kalbe zu verkaufen

Atzendorf Nr. 14

ForterrierRüden
nebſt 2 jähriger desgl. Hündin billigſt zu ver
kaufen Oberbreiteſtraße 2838

Möhliertes Zimmer
mit Kabinett zum I. Oktober zu vermieten

Markt S.

Ein Preſchwagen,
Regendecken und Geſchirr

iſt zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.Stube, Kammer, Küche per ſoſort oder
ſpäter zu vermketen. Markt 19 (Laden).

Etne Wohnung iſt zu vermieten
Meuſchau Nr. 71.

Ein kleines Logis, paſſend ſur aſleinſt. Frau
oder kinderloſe Leute, zu vermieten u. I. Okt.
zu beziehen Gotthardtsſtraßze 5, pt.

Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieten
u. T. Okt. zubeziehen Hüterſtrafßze 3.

Oberburgſtr. 6
i die erſte lage oder Jaden mit
Vohnung zu vermieken.

Seffnerſtraße 5, parterre, iſt Wohnung
für 550 Mk. zu vermfeten und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

Wenſchauerſtraßze Z.
Eine ſchöne Wohnung von 2 Stuben,

Kammer, Küche und reichlich Zubehör iſt im
Hauſe Reumarkt 64 zu vermtieten und
I. Januar 1904 zu beziehen. Zu erfragen

Nenmarkt 63, I.
Freundliche Wohnung, Preis 50 Tlr., kann

I. Oktober bezogen werden
Clobigkauerſtraſze 8.

Eine kleine Wohnung für einzelne Leute iſt
zu vermieten und I. Oktober zu beziehen

Breiteſtraſze 8, J.
Kleine Wohnung, für ein oder zwei Perſonen

paſſend, ſofort zu vermieten und 1. Oktober
oder früher zu beziehen kl. Ritterſtraſze 17, J.

Möbl. Vohn- u. Schlaſmmer

Möbliertes immer
mieten Zu erſragen in der Exped. d. Bl.
Gleg. möbl. Wohn Schlaſzimmer
iſt zu vermketen. Zu erfragen

Markt 26, im Laden.

an beſſeren Herrn vom I. Oktober an zu ver
2 Tesehings,
I gutes Fahrrad,
1 Stamm Anehthühner

zit verkaufen. Nähere Auskunft erteilt
Konkursverwalter Kumtlh.

Möhliertes Zimmer
zu vermteten Markt 19, Laden.

ſofort zu vermieten Poſtſtraſze 5, 1 Tr.

Haus verkauf.
Das den Finkgräfe'ſchen Erben gehörige,

gr. Sixtiſtrafze S belegene Wohnhaus mit
Stallung ſoll verkauft werden. Näh. Auskunft
erteilt der Verwalter M. Kunth.

Suche gutgehendes

Kolonialw. Geſchäft
mit Grundſtück in Kleinſtadt zu kaufen oder
pachtetr. Gen. Off. a. Selbſth. A. Fleiſcher,
Dresden, Wettinerſtr. 8, II.
Donnerstag abend empfiehlt

aldaunen
Robert Reienbardt.

Ein Laden mit Wohnung
iſt zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Kleiner Geldsgehrant
zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt

Gotthardtsſtraße 29.

Pflaumen
zum Muskochen verkaufe nach Gewicht
erfragen

uObſtbude am glanſentor

Neues Pflaumenmus,
a Pfd. 20 Pfg., hat zu verkaufen

Krans, Oberbreiteſtraße 21.

ſu ehühner- Mais
empfiehlt villigſt Riſchmühle.

Königreich Sachsen

Technikum Hainichen
Höhere Lehranstalt f. Maschinen- u. Dlektro-
Ingenieure. Techniker, Werkm. Progr. frei.

Drotor Bole- E. Bolt.

ober Heyme'sKinder-Nährzwiebatk
Konkursverwalter unt.

iſt auch zu haben in der
NeumarktDrogerie.



Neueste
Postkarte,

Abreiſe Jhrer Majeſtäten,
a Stück 10 Pf., 3 Stück 25 Pf.,

Donnerstag nachmittag zu haben bei

M. E. Sehultze,
Poſtkartenverlag.

Kaufe

jeden Poſten
e langes Haar,
dunkle und graue Farben, zum höchſten Preiſe.
Franz Wahrem. Merſeburg, Dom 1.

Alle Tage friſche

Hasenkleine
a 20 Pfg.

H. Gr bKOLEANPvHAMBES
ROLANDvHAMBURG

Anübertreffliche 7 fg.Zigarre.
t Wurehhe, Merſeburg.

ſ. Sauerkohl,
2 Pfund 15 Pfg., empfiehlt

Max Faust, Burgſtr.
Seegr

j 28. 29., 30. Sept.Ziehung I. u. 2. Gotbr. in Berlin

Wohlfahrts (088..9.30

zu zwecken der Deutsch. Sohutzgebiste,
I Lorto u. Liste 30 Pf. extra

Gelee h16, 870 e en en

S

000
15,9900

2 a 10000 200004 5000 2900010 à 10900 10000
100 à 500 50 000150 190 150900

600 4 50 3600016000 4 15 240 600
Loose empf. das Bankgeschäftd. Müller o.

in Hamhburg, gr. Johannisstr. 21, e
G in Darmstadt, Rheinstr. 14.

Telegr. Adr. Glüokewüller.
Feuneſneburger Weunaugen, 5

e echtenMagdeburger Sauerkkohl,
ausgesmehte Grafernsteiner

Aepfel,
ütalienisehe Weintran ben

a Pfund 0,40 Mk.
italiemisehe Prsſche,

frische Rock Apfelsſmem,
nene Senf- ferferguvrlken
t G. L. Zimmermann.
Pressheſe!

r A.vorm. Mylius, Wrühlecke.

Feinſte
Molkereihutter

zu 68 u. 68 Pf. p. Stück
empfiehlt

Wunochende nene

Lmsem
empfiehlt billigſt

Anzeige.e Herbſt- und Winter- Saiſon 1903 04.
Sämmtliche Neuheiten der Saiſon ſind in großer Reichhaltigkeit

eingetroffen. Modelle Pariſer Entwürſe können die geehrten
Damen in größerer Auswahl beſichtigen. Anfertigung und
Moderniſierung von Hüten wirdvonerſten Modiſtinnen ſach
kundig ausgeführt.

Damenhut-Spezial- Geſchäft
Merſeburg. B. e rume, Vurgiur. 6.

Neue gutkochende

I ſind wieder eingetroffen bei

extra große Linſen
A. B. Sauerbrey.
Wer rohe Heſrat

vünseht, Wende sleh vertr. an Keform,
B. Gombert, Berlin S. 4. Sof. erh. Sie

600 roelche Part, und Bilc zur Ausw.
S wWirtscha ff. J. Damen, 20

22 Jahre, Verm. 24 0060 bezw. [5 000 MK.,
Spät. Erbseh., wünseh sich mit liebev. Mann

auch ohne Vorm. zu Verdelraten. Nah
u. Bilch sof. d. „Reform“. Bern S. [4.

Achtunge?
Den Bewohnern von Merſeburg und Um

gegend hiermit zur Kenntois, daß ich mich am

heutigen Tage in Merſeburg aſtraſte 24, 1 Tr., als ſeburg, Schmale

Speziglität der igoretten Fabrik „Dnwel Dresden,
hervorrngend feines, vornehtges Fabritat,

d J gen J Zigarren n.
e NigarettenHpezialgeſchäfk Mersehburg, kl. Atttferſir. II.

olytechutsches nstitut,

Friedberg en
0g1 K

empfiehlt

r. Gewerbe Akademie
f. Maschinen-, Elektro-, Bau-
Ingenieure und Baumeister.

6 akad. Kurse.
r Cechnikum (mittlere

Fachschule) f. Maschinen- u.
Elektro-Techniker. 4 Kurse.

Trauerhtte, Crauerartikel,
r gröſzte Austvahl, billigſte Preiſe, e
Franz Lorenz, Il Ritterſtr. 2.

e

Schuhmacher
niedergelaſſen habe. Es wird mein eifrigſtes

billig zu bedienen. Hochachtungsvoll

Be Imöglel,Schuhmncher.

S t WoJüuglingsverein.
Sonntag den 20. September

Stunmgefest.
3 Uhr: Kaffee im Vereinslokale, nur für

die Mitglieder.
5 Uhr: Gottesdienſt in der Stadtkirche (Pre

diger David aus Halberſtadt).
8 Uhr Nachfeter in der „Reichskrone“

Eintritt nur gegen Programm.
Der Vorſtand.

Heute Donnerstag
friſche hausſchlacht. Purſt.

Fischer, er
Arbeltsmdchen

ür dauernde, leichte Handarbeit ſofort geſucht.

Peitſchenfabrik Gebr. Wirth
Weiſzenfelſerſtraßze 20.

h

es J 53Jm nächſten Quartal S
Sfinden die Landtagswahlen ſtatt und beginnt der Reichstag ſeine Sitzungen.

Die „Freiſinnige Zeltung“ erörtert tn ebenſo ſachlicher wie knapper und ver
ſtändlicher Form alle ſreitigen Wahlfragen, gewährt eine klare Ueberſicht über den
Verlauf des Wahlkampfes und erleichtert in jeder Weiſe die Bekämpfung der Gegner.

Die „Freiſinnige Zeitung“ verſendet noch mit den Abendzügen Berichte über
alles, was in Berlin bis abends 8 Uhr bekannt wird, ebenſo bis zum Schluß der

ſtatteten Berichte, ſowie die vollſtändigen Lotterteliſten vom Tage.
Die „Freiſinnige Zeitung“ bringt im unterhaltenden Teil Romane und

Novellen hervorragender Schriftſteller.
Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches und

OeſterreichUngarns pro Quartal 8,90 Mk.
Inſerate finden durch die „Freiſinnige Zeitung“ in kaufkräftigen Kreiſen

wirkſamſte Verbreitung. Der Preis für die S geſpaltene Petitzeile 40 Pfg.

S

O
Sitzungen des Reichstags und Landtags reichende, von einem eigenen Bureau er

O
S

des

Gin Knecht
wird für 1. Oktober oder ſofort geſucht.

Aug. Warnfeke, Kötzſcher.
Einen ordentlichen SPferdeknecht

ſucht Otto Götee, Knatzendorf.
Unabhängige Frau

O in mittleren Jahren ſucht Stellung als Wirt
ſchafterin. Zu erfr. bei

Frau Langenheim, Schmaleſtr. 21.

Junge
können gründlich Putz erlernen im Spezial Putz
Geſchäft B. Pulvevrmngaeher, Burgſtr. 6.

Ein junges Mädchen
am liebſten vom Lande, nicht unter 17 Jahren
wird zum I. Oktober nach Berlin geſucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

G Mädchen e en
hohem Lohn geſucht.

Schon 7. October Ziehung
I. Sohneſdemühler Pferde Lotterie

à Loos 1 M.
11 Loose 10 M.

Porto u. Liste 20 Pf.
auch geg. Briefmarke

Hauptgewimm S
911

1 eleg. a nnie aunipeage
ausser dem 3 comnplette bespam s o eamripagen, rer

s0 We 2590 ma silberne Tel.
i h Gewinne, Gesa mat werth 52. 000 Mark.
Loose à 1 II für 10 M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

3 exrlüm W.Sintee, Unter den Linden

gegriimdet 1872.

Frau Wallenbuvg, Halleſcheſtr.

Auf wartung
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Vlaugedructe Schürze geſunden

Ab zuholen Hälterſtraße 16.
Ein ſchwarzer Schuſterkragen am

Sonnabend abend beim Zapfenſtreich verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten denſelben
abzugeben Clobigkauerſtr. 20 a.

Eine Budenpiane
von Halle nach Merſeburg verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Kreuzſtraßze 2.
Portemonnaie m Jahall verloren.

d 99h Hänische und
haolsteiner Pferde

e eingetroffen.

9

R. Bergmann, NRatkt 30 r, Strehl.

Jn großzer Auswahl ſind wieder
Gegen gute Belohnung abzugeben in der

eine ſüberne Herrenn itVerloren Meere vor e n en
der Wilhelmſtraße nach der Karlſtraße. Gegen
Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

W Der Geſamtauflage unſerer heutigen
Nr. liegt ein Proſpekt des Haupt Lotteriebureaus
Fohs, Fohm in Lübeck bei, betr. „Wohl
fahrtsGeldletterie“, worauf wir unſere Leſer
beſonders aufmerkſam machen.

V Unſerer heutigen Nummer liegt eine
Extrabeilage betr. das Technikum Altenburg,
höhere und mittlere Lehranſtalt für Maſchinen
bau und Elektrotechnik, bek.

Hierzu eine Beilage.

Beſtreben ſein, meine Kunden reell, gut und

Ev. Männer und

e



45 Mark pro Paar

gebildet worden

Nr. 218.

Provinz und Umgegend

I Halle, 15. Sept. Unſer großer Herbſt
Vieh und Kraämmarkt iſt zum großen Teil
verregnet.
dehnung dieſes Marktes zu machen, ſei mitgeteilt, daß
im Ganzen etwa 1600 Stände vergeben worden
ſind. Es befinden ſich darunter 126 Schau, 10
Schießbuden, 15 Karuſſels, eine große Zahl Eß

waren und Krambuden. Aufgezogen waren heute
Morgen 499 Pferde, 1239 Korb und 327 Läufer
ſchweine. Das Geſchäft in Pferden war flau, da
gegen das in Schweinen lebhaft. Gezahlt wurden
für Korbſchweine 15-18 Mark, für Läuferſchweine

Der durch die Ungunſt der
Witterung den Geſchäftsleuten zugefügte Schaden iſt

ein bedeutender, trotzdem der Markt gut beſucht war.

Falſche 50 Pfennig- Stücke von ausge
zeichneter Prägung mit der Jahreszahl „1875“ und

dem Münzzeichen „A.-A.“ ſind in Umlauf. Zu er
kennen ſind die Falſtſtkate nur am leichten Gewicht.

Halle, 15. Sept. Die Kaiſerin hat den
beiden Damen, die beim Empfange der Kaiſerin
Führerinnen der Damen Deputation geweſen ſind,
Frl. v. Holly, Tochter des Bürgermeiſters v. Holly,
und Frl. Dittenberger, Tochter des Stadtverordneten
Vorſtehers Prof. Dr. Dittenberger, goldene Broſchen
mit dem Namenszuge verliehen.

T Hohenmölſen, 15. Sept. Der Sturm der
vergangenen Woche riß auch die guf der Kirchturm

ſpitze befindliche Verzierung ven Hahn
herunter und legte Kreuz und Kugel auf die Seite.
Die Paſſage mußte deshalb vorübergehend geſperrt

werZeitz, 15. Sept. Der frühere Kaſſierer
beim Metallarbeiter Verband,
hat 778,65 Mark unterſchlagen; es iſt wegen

dieſes Vergehens gegen ihn die gerichtliche Anzeige

erfolgt. (S.Ztg.)Vom Kyffhäufer, 15. Sept. Die vierte
Vertreter- Verſammlung des Kyffhäuſer
Bundes tagte am Sonntag und Montag auf dem
Kyffhäuſer. Da der Vorſitzende General von Spitz
und der erſte ſtellvertretende Vorſitzende Generalleut
nant von Waagen am Erſcheinen verhindert waren,
leitete Prof. Dr. Weſtphal die Verhandlungen.
Aus dem Geſchäftsbericht iſt beſonders die Mitteilung
hervörzuheben, daß die Schulden des Denkmals
abgetragen ſind. Nachdem in den vier Jahren
1899/1903 im ganzen rund 283 000 Mk. abgezahlt
worden waren, iſt in dieſem Jahre der Schuldenreſt
im Betrage von rund 43 000 Mk. gezahlt worden.
Das Denkmal ſteht nunmehr ſchuldenfrei da und
bereits iſt mit der Abzahlung der Wirtſchaftsſchulden
begonnen worden. Es iſt anzunehmen, daß in
s Jahren auch dieſe getilgt ſein werden. Den
Bericht des Rechnungsausſchuſſes gab Dr. von
GeyerStuttgart. Es iſt daraus bemerkenswert, daß
der Ertrag der Turmbeſteigungsgelder und der Ver
kaufsgegenſtaänve von Jahr zu Jahr zurückgegangen iſt.Die Turmbeſteigungsgelder haben im Jahre 1902

nur 8476 Mark und die Gelder für Verkaufsſachen
8545 Mark betragen. Der Geſamtbetrag der auf
der Wirtſchaft ruhenden Schulden ergibt die Summe
von 127864 Mk. die man im Laufe von 4 Jahrentilgen zu können glaubt. Der Erſatz der Logier
baracke neben der Wirtſchaft durch eine geräumige
luftige Baracke wurde beſchloſſen.

t Hainichen, 14. Sept. Wegen bedeutender
Unterſchlagungen, man ſpricht von vielen
Tauſenden Mark, iſt am Sonnabend der Kaufmann
Friedrich hier verhaftet worden. Friedrich war in
einer hieſtgen größeren Weberei als Prokuriſt angeſtellt

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 17. September 1903.

Rittershaus Konzert. Wir können unſeren
Muſſtkfreunden die ſte gewiß intereſſterende Mitteilung
machen, daß der kgl. Hofopernſänger Alfred
Rittershaus in dieſer Saiſon wieder ein Konzert
veranſtalten wird und zwar einen Wagner und
Balladen Abend. Das Programm iſt ein völlig
neues. Den Tag des Konzerts werden wir dem
nächſt mitteilen.

Auch Merſeburg wird demnächſt eine Sani
tätsKolonne aufweiſen können, indem eine ſolche
aus Mannſchaften der hieſtgen freivilligen Feuerwehr

iſt. Den Unterricht leitet Herr
Medizinalrat Dr. Schneider hierſelbſt und wird die
Kolonne am 5. Oktober, an welchem Tage vie Haupt

bung der Feuerwehr ſtattfindet, zum erſtenmale an
die Oeffentlichkeit treten.

Relfes Obſt iſt ein üniverſalmittel zur Er
haltung der Geſundheit
Blut, Pfirſtche bekämpfen ſchlechte Verdauung und
eborbenen Magen; Aepfel, beſonders gekocht ſind

inder nicht zu entbehren zur Erhaltung einer

Um ſich nur einen Begriff von der Aus

P. Meinhardt,

ſpäterer RNachtſtunde

Weintrauben reinigen das

Veillage zum Merſeburger Chrreſpondent 17. September 1903.

e e
günſtigen Einfluß auf die Leber und Därme aus,
der Melonenſaft vertreibt Fieber und Nierenkran t
heiten, Brombeer Gelee beſeitigt Huſten gekochte
Pflaumen ſind Skrophulöſen ſehr zu empfehlen und
Zitronenſaft, in warmen Kaffee geträufelt, hilft gegen
Kopfſchmerz.

Weintrauben ſind ſchon jetzt zu ziemlich
wohlfeilen Preiſen zu kaufen, obwohl erſt der
kommende Monat für Deutſchland der Weinmonat iſt.
Die jetzt käuflichen Trauben ſind größtenteils eingeführte,
und wie ſehr der Jmport an Tafeltrauben ſpeziell
in Deutſchland zugenommen hat, mögen folgende
Zahlen nachweiſen: Von 31 277 Hoppelzentner im Jahre

1891 ſtieg die Einfuhr auf 142 330 im Jahre 1901.
Am meiſten hat die Einfuhr aus Jtalien zugenommen,
die im vergangenen Jahre allein 103 398 Doppel
zentner betrug gegen 15 410 im Jahre 189 Aus
OeſterreichUngarn kamen im letzten Jahre 9293
Doppelzentner gegen 4924 im Jahre 1891, aus
Frankreich 7280 gegen 699, aus Spanien 15 926
gegen 4445 Doppelzentner im Jahre 1891. Der
Wert dieſer Einfuhr belief ſich im letzten Jahre auf
rund 10 Millionen Mark.

Durchgeriſſene und wieder zuſammen
geklebte Reichskaſſenſcheine zu 5, 20 Und50. Mk. gelangten bisher bei allen öffentlichen Kaſſen

zur Einlöſung und blieben daher auch im Geſchäfts
verkehr unbeſtandet. Neuerdings iſt eine Aenderung
inſofern eingetreten, als die öffentlichen Kaſſen
ſolche geklebten Scheine anzunehmen ſich weigern,
wenn nicht ein zuſammenhängendes, nicht geklebtes
Stück mehr als die Hälfte des Scheines ausmacht
Andere Scheine müſſen bei der
verwaltung in Berlin, Oranienſtraße 92, umgetauſcht
werden. Alſo Vorſtcht bei der Annahme ver ge
klebten Scheine, wenn man Umſtändlichkeiten ver
meiden will.DTintenſtift unzuläſſig. Von ausländiſchen

Zollverwaltungen ſind in letzter Zeit wiederholt
Zollinhaltserklärungen, die mit Dintenſtift
geſchrieben waren, beanſtandet und zurückgeſandt
worden zur Ausfertigung neuer Erklärungen unter
Verwendung von Tinte. Abſender von Auslands
paketen handeln daher im eigenen Jntereſſe, wenn ſie
ſtets mit Dinte geſchriebene und genaue Zollinhalts
erklärungen beifügen.

Die letzten der im verfloſſenen Kaiſermanöver
tätig geweſenen Truppen, beſtehend aus den Telegraphen
Abteilungen der Garniſonen Berlin und Frankfurt
a. O., wurden geſtern nachmittag auf hieſtgem Bahn
hofe eingeſchifft und dampften kurz nach 3 Uhr unter
dem Geſange des Liedes „Muß i denn, muß i venn
zum Städtle hinaus“ in der Richtung nach Halle ab.

K. Unſere Stadt hat in den letzten Wochen vor
dem Kaiſerbeſuch mancherlei Neuerungen und Ver
beſſerungen erfahren, die gewiß von allen Bewohnern
mit Freuden begrüßt worden ſind. Ein ſchwieriges
Werk war die Verbreiterung und Verſchönerung unſerer
Gotthardtsbrücke. Mit welchem Fleiß und welcher
Mühe daran gearbeitet worden iſt, um dieſe
Zierde der Stadt bis zum Einzug des Kaiſer
pagres fertig zu ſtellen, iſt wohl den meiſten
noch bewußt. Doch kaum iſt die Arbeit voll
endet und die Brücke dem Verkehr übergeben, ſo
zeigt ſich daran ſchon der Vandalismus roher
Geſellen. Der in dem einen Relief thronenden
Eule iſt wiederholt der Schnabel abgeſchlagen und
in letzter Nacht ſogar der ganze Kopf vom Halſe ge
löſt worden. Auch in dem darunter befindlichen Stadt
wappen zeigt der Kopf keine Naſe mehr. Da die Reliefs
aus ZementMörtel hergeſtellt ſind, ſo gehört immer
hin eine ziemliche Gewalt dazu, um ſolche Sachen zu zer
trümmern. Nach unſerem Dafürhalten können ſolche
Roheiten nicht am Tage geſchehen, ſondern werden in

ausgeführt. Es wäre recht
wünſchenswert wenn es unſerer Nachtpolizei gelänge,
ſolche Barbaren feſtzunehmen und der wohlverdienten
Strafe zuzuführen. Befremdet hat uns dieſe
Schändun z nicht, da wir an den Stadtwappen der
neuen Schulbrücke wiederholt Aehnliches erfahren haben.

Heute wird die 17 jährige T. hier beerdigt, die
nach wochenlangem Leiden an den Folgen
einer Verbrennung geſtorben iſt, die ſte
beim Feueranmachen mittelſt Petroleum erlitt
Drotz der zahlreichen ähnlichen Unglückfälle, die
in der Preſſe faſt täglich mitgeteilt werden,
laſſen es die meiſten Menſchen, welche mit häuslichen
Arbeiten betraut ſind, noch immer an der nötigen
Vorſtcht beim Gebrauch des Petroleums fehlen und
darum muß immer wieder auf deſſen große Ge
fährlichkeit hingewieſen werden. Möge auch ver oben
erwähnte überaus traurige Fall zur Warnung dienen.

Heſſentliche Schöffengerichtsſitzung
In der hieſigen Schöffengerichtsſitzung wurden, außer den

e die re Strafſachen rn verande

e

Reichsſchulden

entſchädigung bezahlt ſein würde.

hrte

boren am e Oktober 1834, wegen Bettelns ſehr a und vor

nehmlich in den letzten 3 Jahren wiederholt vorbeſtraft, iſt
wiederum des Bettelns angeklagt. Der Beſchuldigte iſt des
Bettelns geſtändig und wird deshalb zu 3 Wochen Haft und
Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde verurteilt

2) 1. Der Maurer Franz K. zu Balditz, geboren in Tollwitz
am 16. Mat 1872, vorbeſtraft; 2) deſſen Ehefrau Anna geb.
R. daſelbſt, geboren zu Freyburg a. U. am 19. Jult 1869,noch unbeſtraſt; 3) der Arbeitsburſche Hermann M. zu Baldih,
geboren in Freyburg a. U. am 23. September 1889, noch
nicht beſtraft; 4) der Schuhmacher Friedrich J. zu Porbitz
geboren zu Krochlitz am 17. Januar 1850, nicht vorbeſtraft,
und 6. deſſen Sohn, Lehrling Willi J. zu Porbitz, geboren
daſelbſt am 2. April. 1887, unbeſtraft, ſind angeklagt, zuPorbitz am 18. Mai 1903 durch mehrere ſelbſtändige Hand

lungen a. Franz K. und Hermann M. einen Andern mit
der Begehung des Verbrechens des Totſchlags bedroht zu
haben, und zwar R. Den Friedrich. J. und M., der ſein
Meſſer zog, den Willi J. b. Anna K. einen Andern vor
ſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und Zwar mittels ge
fährlichen Werkzeuges dadurch, daß ſie den Willt Jr mit einem
Mauerſtein vor die Bruſt ſchlug 2) den Willi J. durch
Worte beleidigt zu haben c. Friedrich J. die Anng K.
durch Worte beleidigt zu haben 2) dieſelbe auch vorſätzlichkörperlich mißhandelt zu haben dadurch daß er ſie packte,

würgte und gegen die Wand warf d. Willi J. die Anna
K. durch Schläge auf den Kopf, infolge deren ihr eine Haar
nadel in die Kopfhaut eindrang, vorſätzlich körperlich mißhandelt
zu haben 2) dieſelbe auch durch Worte beleidigt zu habene. Franz K. ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm auf dem

Hofe des J. erregt zu haben. Nach der Beweisaufnahme
wurde K. wegen ruheſtörenden Lärms zu 3 Mark Geldſtrafe
hilfsweiſe 1 Tag Haſt koſtenpflichtig verurteilt Gegen die
übrigen wurde auf Freiſprechung erkannt.

3) Der 12 Jahre alte Knabe des Nachtwächters 3. und
der 11 Jahre alte Knabe des Schmiedemeiſters K. in Gröbers
ſind beſchuldigt, mit einem anderen Knaben am 1. Juli d.
von dem Felde des Rittergutspächters L. zu Weßmar in Flur
Weßmar Erbſen entwendet zu haben. Es hatte gegen ſie
bezw. den Vater des K. der Amtsvorſteher in Ermlitz auf
Grund des S 18 des Feld e. Polizeigeſetzes vom I. April
1880 eine Geldſtrafe von 5 Mark ev. 2 Tagen Haft feſtgeſetzt.
Gegen dieſe Strafverfügungen iſt rechtzeitig Widerſpruch er
hoben und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen worden.
Nach der Beweſs aufnahme wurde der Schmiedemeiſter K.
koſtenlos freigeſprochen. Gegen Z. wurde Einſtellung des
Verfahrens beſchloſſen. Gegen den 3. Beſchuldigten wurde
die Strafverſügung aufgehoben.

Der Handarbeiter Heinrich Chriſtian Gottlieb P. zu
Zeitz, geboren am 11. April 1857 zu Sauldorf b. Lobenſtein,
wiederholt beſtraft, iſt angeklagt, im Juli 1902 zu Dürren
berg ſeines Vorteils wegen ſich einer Begünſtigung dadurch
ſchuldig gemacht zu haben, daß er dem Fuhrmann Sch. nach
deſſen Begehung eines (einfachen) Diebſtahls wiſſentlich Bei
ſtand leiſtete, um demſelben die Vorteile des Diebſtahls zuzu
führen, indem er ſowie der nicht zu ermittelnde Arbeiter
Guſtav B. aus Merſeburg auf dem Gehöft des Sch.
dieſem behilflich war, den Wagen, auf welchem ſich das ge
ſtohlene Stroh befand, in die Scheune zu ſchieben und dafür
1 Mark Bargeld und Brot und Wurſt zum Eſſen annahm
Er wurde aus 88 257, 258 Ziffer 1 R.St.G.B. dem An
trage entſprechend zu Woche e verurteilt.

Schluß ſog
Aus den Heriſen Kerſehntg und GOnerfurt.

S. Querfurt, 12. Sept. Während des diesjährigen Kaiſermanovers hatte Herr Ländrat
Bötticher die hohe Ehre mehrere Male von
Sr. Maj. dem Kaiſer in längere Geſpräche ge
zogen zu werden. Bei dieſer Gelegenheit gab der
Herr Landrat Auskunft über gewerbliche und land wirt
ſchaftliche Angelegenheiten im Kreiſe, erwähnte u. a. auch
das Hagelwetter, das am 12. Juli d. J. die Flurenunſerer Umgebung ſo Heimſuchte. e Monarch
ſprach über den durch dasſelbe angerichteten Schaden

ſein tiefes Bedauern aus. Se. Majeſtät kam auchauf die Wende zu ſprechen und ließ ſich Aufſchluß

geben über den Anbau der amerikaniſchen Reben und
über die Bekämpfung der Reblaus, wobei Herr Land
rat Bötticher milteilte, daß die amertkaniſchen Reben

ihrer Widerſtandsfähigkeit wegen vorgezogen würden.
Die Rebläuſe zu vertilgen, ſeien die Weinbergsbeſttzer
fortgeſetzt bemmüht, die durch das Reichsgeſetz vorge
ſehene Art der Bekämpfung ſei aber ſehr unpopulär.
Er erwähnte auch, daß ihm vor einigen Tagen wieder
eine Petition von Freyburg eingereicht ſei, die dringende
Abhilfe verlangte. Der Kaiſer hörte ſehr teilnehmend
zu und kam dann auch auf den Sekt von Kloß u.
Förſter in Freyburg a. U. zu ſprechen, den er als ſehr
bekömmlich lobte und erzählte, daß er es geweſen ſei,
der ihn in vielen Offizierkaſtnos eingeführt hätte.
Se. Majeſtät erkundigte ſtch auch, ob der Herr Land
rat Manövereinquartierung gehabt habe. Als ihm
derſelbe erwiderte, der kommandierende General
von Beneckendorff und von Hindenburg und deſſen
Adjutant Francois, ſowie der Prinz Ernſt von Alten
burg hätten bei ihm Quartier genommen, war der
Kaiſer erfreut

An vergangen Jeil für unſere t

Vor 30 Jahren, am 16. September 1878, verließder letzte deutſche Soldat der vom Kriege zurückge
bliebenen Okkupationstruppen den franzöſiſchen Boden
Laut dem Friedensvertrage waren gewiſſe Teile Frankreichs
von deutſchen Truppen beſetzt gehalten worden, bis die Kriegsg

Großartig dokumentterte
ſich die Opferwilligkeit des franzöſiſchen Volkes Troßdem
das Land durch den Krieg faſt ausgeſogen war und Handel
und Wandel erſt langſam wieder in Gang kamen, wurde dieEntſchädigung von 5 Milliarden viel hen von Frankreich

n als man n hatte. n ganze Land Wettefferte

n hall b. e chut
i Grenzen



haft oft nachererzieren.

breitete

Brand furchtbar heimgeſuchten, wurden von der franzöſiſchen
Anlethe allein 21/2 Millkarden gezeichnet. So kam es, daß
die deutſchen Truppen bereits Um Jahre ſrüher heim
wärts ziehen konnten, als man erwarten durfte womit man

natürlich allſeitig ſehr einverſtanden war.

Wetterwarte,
VPorausſtchtliches Wetter am 17. Sept. Abwechſelnd

heiter und wolkig, ſtellenweiſe etwas Regen, kühl.
Morgens vielfach Nebel. Nacht kalt. 18. Sept.
Vielfach heiter, trocken, kalte Nacht, an exponierten
Lagen Reif, Tagestemperatur etwas ſteigend, ſtellen
weiſe Morgennebel

Anfrage an die
Landes Verſicherung SachſenAnhalt.

Eingeſandt.)
e Jch, der Sohn eines Magdeburger Bürgers, leide ſchon
ſeit einigen Jahren an Lungenkatarrh und ſtellte ich daher

ſchon einige Male an die LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen
Anhalt den Antrag um Unterbringung in eine Lungenheilan

ſtalt. Obige Verſicherungsanſtalt lehnte dieſen Antrag bis
jetzt regelmäßig ab und zwar aus unbekannten Gründen. Jch

richte nun an die Verſicherung S.A. die höfliche Anfrage,
aus welcher Veranlaſſung ſie mich von der Aufnahme in eine
Lungenheilanſtalt ausſchließen, oder ſind dieſe Anſtalten vielleicht

dazu da, um nur entweder ganz ſchwer oder ganz leicht er
krankte Perſonen aufzunehmen Wenn nun mein Leiden ſchon
etwas vorgeſchritten iſt, ſo iſt es nur dadurch gekommen, daß
ich meinen Pflichten nachkommen mußte. Jch brauche es

wohl hier nicht noch mehr zu erläutern, ein jeder wird ſich
wohl in meine Lage hineindenken können, wenn vor einigen
Jahren der Vater verſtorben iſt und ich als einziger erwachſener
Sohn für unſer weiteres Fortkommen ſorgen mußte, zumal
es ſich um eine Familie von 8 Köpfen handelt. Soll man
nun unter den geſchilderten Umſtänden erſt an die Krankheit
denken, oder an das weitere Fortkommen meiner zum Teil
erwerbsunfähigen Mutter und der meiſt noch kleinen Geſchwiſter
Es iſt ja als geradezu außergewöhnlich zu bezeichnen, daß ich, als
Sohn eines Magdeburger Bürgers, von der Heilung des be
treffenden Leidens ſo verſtoßen reſp. ausgeſchloſſen werde.
Es heißt nun in einem Paragraphen der betr. Verſicherungs

anſtalt, daß Perſonen, welche ſich nicht allein an der Luft
bewegen können, von der Aufnahme ausgeſchloſſen ſind. Da
rauf muß ich höflichſt erwidern, daß ich vor wenigen Tagen
ſelbſt in der Lungenheil Anſtalt Loſtau war und dort erfuhr
ich, daß daſelbſt 8 Perſonen wären, welche ſehr ſchwer zu Bett
liegen müſſen. Dieſelben leiden zum Teil an KehlkopfSchwind
ſucht. Jch lege mir nun die Frage vor, warum ſind nun
gerade ſolche Perſonen aufnahmefähtg Und warum werden
ſolche Perſonen, bei denen noch an eine gründliche Heilung
zu denken iſt und die überhaupt garnicht bektlägerig ſind, von
der Aufnahme ausgeſchloſſen Oder, was ſoll mit ſolchen
Perſonen geſchehen Jſt es wohl richtig, wenn dieſelben
ihrem Schickſal überlaſſen werden Giebt es denn wirklich
und überhaupt gar keine Mittel, auch ſolche Perſonen wieder
erwerbsfähtg zu machen Oder ſind die Lungenheil Anſtalten
vielleicht nur dazu da, um ſolche Perſonen aufzunehmen,
welche ſo ſchwer krank ſind, daß dieſelben feſt zu Bett liegen
müſſen Wenn das der Fall iſt, ſo will ich mich jetzt ſchon
tröſten und will ruhig abwarten, bis es auch mit mir ſoweit
kommen wird, daß ſich mein Leiden ſo geſtaltet, daß eine Auf
c in eine Anſtalt dann aber dringend toten
wird.

Gerichtsver handlungen
Wegen Mißhandlung eines Rekruten iſt in

Breslau nach dem „Berl. Tagebl.“ ein Füſilier Broda vom
98. Regiment in Glatz zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Wegen des Rekruten Walter mußte die Korporal

Das paßte den alten Leuten nicht,
ſie ſtraften dafür den Walter. Der Angeklagte gibt zu ſeiner
Entſchuldigung an, den alten Leuten wäre geſagt worden

bvom Hauptmann, Feldwebel und Unteroffizter, ſich bei denen
zu bedanken, die in der Kompagnie alles ſchlecht machten, und

ſie, auch den Rekruten Walter, kameradſchaftlich zu exziehen.
Am 7. Mat vollzog er die Strafe an dem Rekruten. Nachdem

er einen anderen Füſilier wegen einer Unordnung geſtraft mit
Schlägen, fragte er auf der Stube den Rekruten Walter, der

ſchon vorher an einem andern Ort von 15 Mann mit Klopf
peitſchen geprügelt worden, ob er ſich beſſern und ein ſtrammer
Soldat werden wolle. Dann mußte der arme Sünder nieder
knien, Beſſerung verſprechen, und der Angeklagte ſtieß und
ohrfeigte ihn mehrere Male ſo kräftig, daß dem Delinquenten

Blut aus Mund, Naſe und Ohren lief. Als der Rekrut ſich
das Blut abwaſchen wollte, erhielt er wieder Ohrfeigen. Er

hatte dicke Backen, aufgeſchwollene Lippen, ein Trommelfell
war geplatzt, ſodaß der Rekrut im Lazarett behandelt werden
mußte. Kriegsgerichtsrat Tſchirſchke als Vertreter der Anklage
führte aus: Die Ausbildung der Rekruten ſei ohne eine
kameradſchaftliche Erziehung nicht möglich, es müſſe nach
geholfen“ werden, doch dürfe dieſe „Nachhülfe“ nicht zum
Terrorismus der alten Leute gegen die Rekruten ausarten.
Viele Selbſtmorde in der Armee ſeien die Folge ſolcher Exze

e e

Vermiſchtes.
(Brandunglück.) Criſtianig, 15. Sept. Jn einem

großen vierſtöcktgen Gebäude in der Kongenſtraße brach heute
vormittag Feuer aus das ſich mit großer Schnelligkeit ver

Jn den Flammen fanden mehrere Perſonen
den Tod. Bis 4 Uhr nachmittags waren auf der Brand
ſtätte in der Kongenſtraße ſechs Leichen aufgefunden drei
Perſonen wurden noch vermißt.

Von einem tollen Hunde gebiſſen) Jn
Myslowitz wurden 17 Perſonen von einem aus Rußland
zugelaufenen Hunde, bei dem Tollwut feſtgeſtellt wurde, ge
biſſen. Sie wurden nach Berlin ins Paſteurſche Inſtitut geſchickt.

(JIn den Alpenländern) hat der Witterungsumſchlag
viele gefährliche Ueberſchwemmungen hervorgerufen
andererſeits haben dort infolge des plötzlichen Herabgehens der
Temperatur auch an mehreren Orten Schneefälle ſtattge
funden. Beſonders über das Zillertal iſt eine furchtbare
Kataſtrophe hereingebrochen. Der Ziller iſt aus den Ufern
getreten und hat das ganze Tal überſchwemmt. Zell am
Ziller ſteht zum Teil unter Waſſer. Die Ueberſchwemmung
iſt nur mit jener vom Jahre 1839 vergleichbar. Der Bahn
verkehr iſt eingeſtellt. Zwiſchen Lendgaſtein und Taxenbach
erfolgte ein 60 Meter langer Dammbruch. Für die Wieder
herſtellung ſind acht Tage nölig. Auch bei St. Velt und

Biſchofshofen entſtanden Verkehrsſtörungen; die Wiener
Schnellzüge werden über Roſenheim Kuſſtein geleitet. Auf
der Puſtertalbahn fand ein großer Dammbruch bei
Nikolsdorf ſtatt, ſowie Erdrutſchungen bei Lienz; der Bahn
verkehr iſt eingeſtellt, die telegraphiſche Verbindung vielfach
unterbrochen. Jm Möllta!l wurden durch das inſolge eines
viertägigen Regens und der Schneeſchmelze entſtandene Hoch
waſſer die Brücken und Straßen bei Döllach, Winklern und
Heiligenblut zerſtört. Döllach wird durch den Zirknitzbach
ſchwer bedroht, viele Häuſer ſind beſchädigt; es regnet bei
Südweſtwind fort. Auch bei Greifenburg in Oberkärnten
zerſtörte der Groppnitzwildbach die neuen Schutzbauten, Greifen
burg ſelbſt iſt bedroht; es wird unermüdlich gearbeitet. Der
Regen dauert bei Donner und Blitz fort. Die Enns iſt
aus ihren Ufern getreten. Das Tal bei Gröbming ſteht
unter Waſſer. Der Bahndamm iſt zerſtört, es findet kein
Verkehr ſtatt. Der Draufluß iſt in Kärnthen 41/2 Meter
über normal. Er führt Brücken, Hütten, Wagen Feldfrüchte
uſw. mit. Der Bahnverkehr nach Franzenfeſte iſt geſtört. Das
Gaſteiner Tal und das Böckſteiner Tal ſtehen unter
Waſſer. Die Klammſteinbrücke über die Gaſteiner Ache iſt weg
geriſſen, der Bahnverkehr bei Lend unterbrochen. Große
Strecken der Giſelabahn und ſämtliche Telegraphenleitungen
ſind zerſtört. Die Neubauten der Tauernbahn im Gaſteiner
Tale ſind teilweiſe vernichtet. Die Gaſteiner Ache hat ſich
teilweiſe ein neues Bett geſchaffen und glle Kulturen im
Tale vernichtet. Der Ort, in dem noch viele Kurgäſte weilen,
iſt von jeder Verbindung, ſelbſt mit der nächſten Umgebung,
abgeſchnitten. Militär iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen. Am
Sonntag gingen über Tarvis zwei Wolkenbrüche nieder,
wodurch die Täler überſchwemmt und die Häuſer unter Waſſer
geſetzt wurden. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt. Tarvis
war in großer Gefahr. Von Villach iſt militäriſche Hilfe
leiſtung abgegangen. Nach Meldungen aus Jnnsbruck
hielt in Tirol auch am Dienstag der Regen an. Jm Ziller
tal fällt das Hochwaſſer jetzt langſam. Die Zeller Kirche
ſteht tief im Waſſer, die Gräber des Kirchhofs ſind aufgewühlt,
die Grabſteine umgeworfen. In die Häuſer von Zell drangen
die Fluten ein. Der Bahnverkehr mit Zillertal bleibt nach
allen Richtungen hin unterbrochen. Wie Telegramme aus
Bern und Zürich melden, herrſcht jetzt in den Schweizer
Alpen entſetzliches Wetter, und die fremden Gäſte, welche
ſich noch in großer Zahl in den Gebirgsorten aufhielten, flüch
teten eiligſt in die großen Städte. Seit einigen Tagen wüten
heftige Stürme, in den Tälern ſchwellen infolge unaufhörlichen
Regens die Flüſſe an und treten über ihre Ufer, und die
Berge haben vorzeitig ein weißes Kleid angelegt. Auf Wenger
alp wurden 30 Ztm., auf Scheidegg 40 Ztm. Schnee gemeſſen,
und ſogar in Grindelwald und Lauterbrunnen ſiel ſchon
Schnee, der laſtend auf den Zweigen der Bäume ruht. Auch
Lenk im Berner Oberland liegt unter einer dichten Schneedecke.

Dienstag morgen blieben die Züge der Zahnradbahn auf
dem Rigi im Schnee ſtecken, und ein Schneepflug mußte
die Strecke frei machen.

(Ein höchſt merkwürdiger Unfalh) ereignete ſich
zu Schloß Neſſau auf dem Grundſtück des Beſitzers Krüger.
Als deſſen Sohn ein Stück Ackerland neben dem alten
Weichſeldeich pflügte, ſenkte ſich plötzlich der Erdboden, und
beide Pferde, Pflug und Roſſelenker ſtürzten in einen Ab
grund von zehn Metern Tiefe. Krüger vermochte
ſich mit großer Anſtrengung aus den Erdmaſſen herauszu
arbeiten, während die Pferde, vollſtändig verſchüttet, erſtickten.
Die Urſache dieſer eigentümlichen Erdſenkung iſt bisher noch
nicht aufgeklärt. Es kann ſich, ſo bemerkt die „Tägl. Rund
ſchau“ dazu, wohl nur um eine Aushöhlung durch Waſſer
handeln wahrſcheinlich fand an jener Stelle der Grund oder
Sickerwaſſerſtrom einen Ausweg nach unten und ſchlämmte
die lockeren Erdſchichten feſter zuſammen, ſodaß darüber eine
Höhlung entſtehen konnte.

(Automobilunfall.) Veſoul (Frankreich), 15. Sept.
Das Automobil des Fabrikanten Schrader, der eine Fahrt
mit ſeiner Gattin und ſeinem Sohne unternommen hatte, ſtieß
geſtern abend gegen ein unbeleuchtetes Fuhrwerk, wobei Schrader
ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er ſofort ſtarb, während

beiden anderen Jnſaſſen mit leichten Verletzungen davon
amen.

(Jn Marſeille) iſt kein weiterer Todesfall vorge
kommen. Jm Hoſpital iſt neuerdings eine Wärterin erkrankt
ihr Zuſtand iſt jedoch nicht bedenklich. Die allgemeine
Beſſerung im Befinden der Kranken hält an. Der Geſund
heitszuſtand der Stadt iſt ausgezeichnet.

(Jm Schneeſturm erfroren) iſt am Sonnabend
auf Hochſchwab der Wiener Touriſt Bäckermeiſter W. Eichhorn;
ſein ihn begleitender Schwager Lechner wurde vom Schutz
hüttenwirt Sailler noch lebend geborgen

GSchneefälle in den Alpen.) Der Wetterſturz der
letzten Tage hat in den Alpen Schneefälle gezeitigt. Auf der
Wengeralp liegt der Schnee, wie aus Bern berichtet wird,
30 em hoch, auf der Scheidegg 40 em. Selbſt in Grindel
wald und Lauterbrunnen iſt Schnee gefallen. Jn Grindel
wald und in Meiringen wurden viele Obſtbäume durch Schnee
fall beſchädigt. Die Talſchaft Lenk liegt unter einer Schneedecke.
Aus dem Berner Oberland kamen Reiſende in großer Zahl
nach Bern.

(Ueber einen Orkan,) der in dieſen Tagen in Süd
Florida Verheerungen angerichtet hat, gelangen erſt jetzt, da
der Telegraphenverkehr dorthin unterbrochen iſt, Nachrichten
nach Jackſonville (Florida). Die Eiſenbahnzüge treffen dort
mit großen Verſpätungen aus dem betroffenen Gebiet ein;
die Paſſagiere erzählen, daß viele Menſchen bei dem Orkan
umgekommen und bei Miamt ſieben Schiffe geſcheitert ſind.
Der Schaden an Eigentum, der in Tampa angerichtet iſt,
belaufe ſich auf eine Million Dollars. Der Sturm wütet
jetzt in Ala bama und Louiſang. Durch den Orkan,
der am Sonnabend in Florida wütete, haben mindeſtens
zwanzig Perſonen das Leben eingebüßt. An der
Küſte ſind die Trümmer von acht Schiffen, die an Felſen in
der Nähe von Miamt geſtrandet ſind, zerſtreut. Das
Waſhingtoner Ackerbaubureau meldet Dem Ernteberfchte zu
folge hat Mais im Norden und Süden von Dakota, in
Teilen von Nebraska, Minneſota und Montang ſchweren
Schaden durch Froſt gelitten; derſelbe belaufe ſich auf Milli
onen von Dollars. Nach Meldungen aus dem Süden von
Georgia hat die Baumwollen- Ernte durch Regen und
Wind Schaden gelitten. Wie ferner aus St Paul (Minneſota)
telegraphiert wird, ſind durch heftige Regenfälle die Eiſenbahn
Anlagen im ganzen Nordweſten ſchwer beſchädigt worden.

Der Sturm,) der England in der Nacht zum
Freitag und am Freitag Morgen heimſuchte, übertraf an
Heftigkeit faſt alle Stürme der letzten Jahre. Der zu Land
und Waſſer angerichtete Schaden iſt tatſächlich unberechenbar.
Um die ganze Küſte tobte die See in wilder Wut, und eine
große Anzahl kleinerer Schiffe wurden an Land geworfen und
zertrümmert. Die Lloydſchen Berichte ſprechen von dem Ver
luſt von 60 Fahrzeugen, und dabei ſind ſicherlich noch nich handelt.

alle Unglücksfälle bekannt geworden. Daß dabei großer Ver
luſt an Menſchenleben zu beklagen iſt, liegt auf der Hand.
In vielen Fällen ſanken die Schiffe, ohne daß von ihrer Mann
ſchaft eine Spur geblieben wäre. Ein Entkommen ſchien ganz
unmöglich. Sämtliche Küſtenſtädte haben zerſtörte Gebäude
und Esplanaden zu beklagen. Den Rettungsſtationen gab
der Sturm Gelegenheit, ſich in hervorragender Weiſe zu be
tätigen. Beſonders an der Südweſtküſte war dies der Fall.
Das Rettungsbvot von Looe in Cornwall wagte ſich zweimal
in die toſende See und rettete Menſchenleben. Das Rettungs
boot von St. Jves rettete 4, das von Aberſock, Wales, 5,
und das von Pwllhelt 3 Leben. Auch das Rettungsboot von
Jlfracombe ging zweimal heraus und rettete ein Lotſenboot.
Das Rettungsbsot von Port Jſagc landete 6 Mann der
franzöſiſchen Brigg „L'Unton“. So ließen ſich noch viele
Beiſptele heldenhaft darchgeführter Rettungsverſuche erwähnen.
Bei Southſea, in der Nähe von Portsmouth, wurden ver
ſchiedene Leichen angeſchwemmt, und man befürchtet, daß der
Solent viele Opfer gefordert hat. Bei Hayling Jsland
ſtrandete ein Schiff. Das Rettungsboot von Southſea fuhr
aus, um ihm Hilfe zu bringen, aber ehe es das Schiff erreicht
hatte, verſchwand dieſes in den Wellen. Das Dungeneß
Rettungsboot verſuchte vergeblich, die Mannſchaft eines Segel
ſchiffes zum Verlaſſen des Schiffes zu bewegen. Als der
Morgen anbrach, war das Schiff mit ſeiner Mannſchaft ein
Opfer der Wellen geworden. Bei den Zuwaſſerbringen des
Rettungsbootes von Dover warf der Wind dieſes mit ſolcher
Gewalt um, daß ein Poltzek Inſpektor ſogleich tot blieb.

Literatur Hunſt und Wiſſenſchaft.
G. Wiesbaden, 16. September. Hofthegater.)

Vkele Merſeburger und Hallenſer wird die Mitteilung inter
eſſieren, daß der erſte Charakterſpieler des hieſigen Hoſtheaters
Hans Schreiner, der ſeit 1892 in Halle am Stadttheater
engagiert war und einen Sommer lang auch im Tivolk
Theater in Merſeburg unter Direktor Dreſcher mit großem
Beifall ſpielte und ſpäter auch gaſtierte, mit dem T. Septbr. an das
Stadttheater zu Brünn gegangen iſt, wo er gleichzeitig als
Regiſſeur tätig ſein wird. In ſeiner Antrittsrolle als
„Sekretär Wurm“ hat er dort, wie auch hier, großen Erfolg
gehabt. Jn Wiesbaden entfaltete er während ſeiner acht
ſährigen Tätigkeit ein ſehr vielſeitiges Talent in ernſten, und
mit nicht geringerem Glück auch in komiſchen Charakterrollen.
Sein „Flachsmann“ war eine Muſterleiſtung, die unwider
ſtehlich auf die Lachmuskeln wirkte. Nicht minder gefiel er
als „Gefängnis Direktor Frank“ in der luſtigen „Fledermaus“
und als „Unruh“ in „Bürgerlich und Romantiſch“. Als
„Riccaut“ iſt ſein Spiel geradezu vollendet; zu ſeinen beſten
Leiſtungen zählen auch „Jago“, „Mephiſto“ und „Narziß“.
Hier trat er auch bis weilen als Rezitator mit allſeitigem
Beifall auf.

Neueſte Nachrichten.
Frankfurt a. M., 16. Sept. Die Stadtver

ordneten Verſammlung bewilligte in ihrer geſtrigen
Sitzung 15 000 Mk. für die Ueberſchwemmten

in Schleſten. eEhriſtignia, 16. Sept. Die Geſamtzahl der
bei dem Brandunglück in der Kongenſtraße Um
gekommenen iſt auf neun feſtgeſtellt.

Peking, 15. Sept. Aus Niutſchwang wird ge
meldet, daß die Peſtepidemie dort ernſte Geſtalt
angenommen habe während des vergangenen Monats
ſeien ihr mehrere hundert Menſchen zum Opfer ge
fallen. Der amtliche Bericht gibt etwas geringere
Zahlen an. Starke Regenfälle in letzter Zeit
haben meilenlange Strecken des die Mandſchurei
durchziehenden Teiles der Sibiriſchen Bahn
zerſtört, wodurch der Verkehr ſtarken Aufſchub
erleidet. Die auf dem Wege von Europa nach
China beſtndlichen Reiſenden ſchlagen daher den Um
weg über Wladiwoſtok und Japan nach China ein.

Konſtantinopel, 16. Sept. Der Khedive
begab ſich alsbald nach ſeiner Ankunft nach dem
MldizPalais, wo er von dem Sultan zum Diner
geladen und ſodann in Audienz empfangen wurde.

Sofia, 16. Sept. Die Regierung berief einen
Deil der Reſerven ein, um die GrenzDiviſtonen zu
verſtärken und die BandenUebertritte beſſer zu
verhindern. Der Miniſter des Auswärtigen ſandte
eine Zirkular Depeſche an die diplomatiſchen Agenturen
in Wien, Paris und Petersburg, worin er die Auf
merkſamkeit der Regierungen auf die zunehmenden
und zu neuen Greueltaten führenden türkiſchen
Rüſtungen lenkt und ſagt, wenn nicht Garantie
gegen die Ausſchreitungen ſeitens der Türken gegeben
werden, ſei Bulgarien gezwungen, vie ihm durch
ſo ernſte Verhältniſſe auferlegten Maßnahmen zu treffen.

NewYork, 15. Sept. Unweit von Santiago
de Cuba hatten 150 kubaniſche Jnſurgenten
ein Gefecht mit Truppen, deren Anfuührer, Major
Betanchurt, ſchwer verletzt wurde. Die Regierung
erklärt die Affäre für unbedeutend. Die Jnſurgenten
ſind frühere Revolutionskämpfer, welche ruckſtändigen
Sold verlangen

Produktenbörſe.
Berlin, 15. September. SWeizen 1000 kg Sept. 158,25, Okt. 160, Dez.

163,50, Mat 169,75 Mk.
Roggen 1000 kg Sept. 131,25, Okt. 132, Dez.

135, Mai 189, Mk.
Hafer 1000 kg Sept. Dez. 128, Mk.
Mats 1000 kg runder loco Sept. 118,78, Dez. Mk.
Rüböl 100 kg Oktober 45,30 Dezember 45,90 Mk.
Spiritus 70 er loco Mk.
Die weſentlich höheren amerikaniſchen Weizen und Mais

preiſe haben den hieſigen Verkehr befeſtigt. Indeſſen blieb
der Verkehr ruhig, da es an Unternehmungsluſt mangelte
und die Provinzen vereinzelt Verkaufsorders ſandten. Mats
feſter. Hafer und Rüböl ruhig. Spiritus nicht ge

Verantwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Röß ner in Merſeburg.
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